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Telegramme
Petersburg 8 Februar Kaiser Alexander ist seit

einigen Tagen unpäßlich wie ich höre hat derselbe sich
eine starke Erkältung zugezogen Außer der nächsten Um
gebung empfängt der Kaiser Niemanden

Petersburg 9 Februar Anläßlich der am 7 d
vom Staatssekretär des Auswärtigen Lord Granville im
Oberhause abgegebenen Erklärung bezüglich der Veröffent
lichung der in Kabul aufgefundenen Korrespondenz glaubt
das Journal de St Pötersbourg mittheilen zu können
daß die russische Regierung nichts gegen die Veröffentlichung

dieser Korrespondenz einzuwenden hätte Aus derselben
werde hervorgehen daß Rußland weder jemals eine offene
Erregung in Afghanistan hervorgerufen habe noch auch
eine gegen die englischen Interessen in Kabul gerichtete ge
heime Agitation betrieben habe daß vielmehr die Korre
spondenz des Generals Kaufmann mit dem Emir sich
innerhalb der Grenzen der durch die gegenseitigen Be
ziehungen gebotenen Höflichkeit gehalten habe Wenn diese
Berichte schließlich mit einem gewissen politischen Charakter
ausgestattet worden seien so sei dies nur zu einer Zeu mög
lich gewesen wo in Folge der Haltung der englischen Re
gierung ein Krieg im Orient möglich erschien wobei Ruß
land sich in dem Falle der gerechtfertigten Vertheidigung
befunden haben würde

Die Agence Russe entwickelt in einem Artikel
das Programm der inneren Politik der Regierung und
charakterisirt die zu erwartenden Reformen auf dem Gebiete
der Verwaltung der Polizei und der Presse Dieses Re
formprogramm stelle sich dar als ein Programm der allsei
tigen Beruhigung uud Förderung der lokalen Bedürfnisse
unter Mitwirkung der Betheiligten Um einer übermäßi
gen Zentralisation vorzubeugen und doch eine einheitliche
Leitung der Provinzialverwaltung festzuhalten werde jedem
Präfekt ein Rath zur Seite gesetzt werden welcher aus
Vertretern der verschiedenen Verwaltungszweige und aus
Mitgliedern der aus Wahl hervorgegangenen Körperschaf
ten gebildet wird Hier soll über die Angelegenheiten der
lokalen Verwaltung Beschluß gefaßt werden Die städtische
und Landpolizei sowie die Gendarmerie sollen unter den
Befehl des Präsekten gestellt werden der von dem genann
ten Rath unterstützt wird während jetzt eine einzige höhere
Administration der Zentralpolizei existirt Die zur Zeit
bestehenden Preßreglements welche dem zweiten Kaiserreiche
entlehnt sind sollen durch neue ersetzt werden wonach u A
die Preßvergehen den ordentlichen Gerichten überwiesen
werden sollen

London 9 Februar Unterhaus Nach langer Be
rathung über die irische Zwangsbill beantragte Mac Carthy
die Vertagung der Debatte Gladstone sprach sich gegen

den Antrag aus der Antrag wurde mit 422 gegen 44
Stimmen abgelehnt Der Deputirte Metge beantragte
hierauf die Vertagung des Hauses Gladstone erklärte sich
damit einverstanden Die Sitzung wurde in Folge dessen
vertagt

Unterhaus Unterstaatssekretär Dilke erklärte auf
eine bezügliche Anfrage die französischen Kriegsschiffe hätten
gestern den Befehl erhalten Tunis zu verlassen ein gleicher
Befehl sei auch den englischen Kriegsschiffen zugegangen
Der Sprecher theilte sodann mit er habe eine neue Ge
schäftsordnung sür die Behandlung dringender Angelegen
heiten aus den Tisch des Hauses niedergelegt und hoffe
daß durch dieselbe derartige Angelegenheiten gefördert wer
den würden es sei nicht ungehörig die Redefreiheit einiger
maßen zu beschränken

Das Unterhalls nahm im weiteren Verlaufe der
Sitzung die irische Zwangsbill in zweiter Lesung mit 359
gegen 56 Stimmen an

Dem Standard wird aus Turban von gestern
gemeldet General Colley habe ein Regiment und 4 Ge
schütze abgehen lassen um die Straße nach Neweastle vom
Feinde zu säubern es habe bereits ein Tressen mit den
Boers begonnen

Eine amtliche Meldung aus Durban vom 9 ds
über das bereits signalisirte Gefecht meldet General Colley
rückte mit 5 Kompagnien Jäger und einem Detachement
Kavallerie gestern gegen Neweastle vor um die Verbin
dungen zwischen dem Lager der Engländer und Neweastle
wieder herzustellen Die Boers griffen die englischen
Truppen energisch an wurden aber zurückgeschlagen wobei
sie große Verluste erlitten Das Gefecht dauerte 6 Stun
den Nach eiuer Depesche der Dailh News ist die
Lage des Generals Colley trotz der Niederlage der Boers
eine kritische weil letztere die alle Seiten dominirenden
Höhen innehaben

Dublin 9 Februar In einer gestern hier statt
gehabten Versammlung des Centraleomitss der Agrarliga
führte der Deputirte Dillon in seiner Rede aus daß die
Grundeigenthümer sofort nach Annahme der Zwangsbill
unzweifelhaft den Krieg gegen die Pächter beginnen wür
den Wenn die Häupter der Liga verhaftet werden sollten
müßten die Pächter die Zahlung des Pachtzinses unbedingt
verweigern Indeß müsse jede Gewaltthat verhindert wer
den weil eine solche Englands Macht gegenüber unnütz sei

Die hiesige Landliga beschloß gestern Parnell auf das
Dringendste zu ersuchen daß er sich nach Amerika begebe
und dort Sympathieen für die Sache der Liga erwecke

Konstantinopel 9 Februar Die Botschafter haben
die Beantwortung des Rundschreibens der Pforte vom
14 Januar vertagt

Athen 9 Februar In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer bezifferte der Ministerpräsident Kumun
duros den augenblicklichen Effektivstand der Armee auf
54000 Mann derselbe könne durch die Reserve und unge
rechnet die Nationalgarde in wenig Tagen auf 74V00
Mann gebracht werden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 9 Februar Es wird weithin interessiren
wird der Magdeb Ztg geschrieben daß auch der Reichs
kanzler Fürst Bismarck Veranlassung genommen hatte über
die Affaire Bennigfen Ludwig sich zu äußern Er ließ heute
durch einen seiner Räthe den Abg Tiedemann Hrn v Ben
nigfen sein Bedauern über den Vorfall aussprechen und noch
bemerken sein des Fürsten Bismarck persönliches Empsin
den ginge dahin daß ein weiteres Benehmen mit dem Hrn
v Ludwig in keiner Weise würde erforderlich gewesen sein
Die Beschuldigungen des Letzteren könnten schlechtweg unbe
achtet bleiben läge aber Herrn v Bennigsen etwa daran
sich wegen seines Verhaltens im Jahre 1866 öffentlich zu
rechtfertigen fv wäre er der Reichskanzler jeden Augen
blick bereit ihm das gesammte aktenmäßige Material des
auswärtigen Amtes das sich auf die Annexion Hannovers
bezöge zur Verfügung zu stellen Die Freunde Rudolf
v Benmgsen s haben von dieser Kundgebung des Fürsten
Bismarck mit uugetheilter Freude Kenntniß genommen

Die Duell Angelegenheit v Bennigsen Ludwig
hat hier und da der Vermuthung Vorschub geleistet es
werde nach oem Strafgesetzbuch sowohl gegen beide der ge
nannten Herren wie gegen die drei Kartellträger seitens der
Staatsanwaltschaft vorgegangen werden Diese Annahme
verstößt gegen den Z 204 des Strafgesetzbuchs nach welchem
die Strafe der Herausforderung und der Annahme dersel
ben so wie die Strafe gegen die Kartellträger wegfällt
wenn die Parteien den Zweikampf vor dessen Beginn frei
willig aufgegeben haben Hiernach sind sowohl die Abgeord
neten v Bennigsen und v Ludwig als auch deren Kartell
träger straffrei

An die Wiedergabe der am Freitag im Abgeord
netenhause gehaltenen Rede des Fürsten Bismarck knüpft
die dieswöchentliche Prooinzial Korrespondenz folgende Be
merkungen

Die Rede des Fürsten Bismarck hat offenbar überall
im Lande einen großen Eindruck gemacht Die Betrach
tungen oarüber Heden übereinstimmend hervor daß oes Fürsten
persönliches Auftreten zur Klärung der 5 age erheblich bei
getragen hat daß das Werk welches er begonnen mit
einem schlage wieder als unmittelbare Aufgabe in den
Vordergrund getreten ist Die Rede hat alle Zweifel und
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An einem Haar
Kriminalgeschichte von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Man will sich doch gegenseitig einen Beweis der
Liebe geben, sagte Johanna gelassen vor sich hinschauend

Werdenseld lachte heiter auf Der Blick und der
Ton womit Sie das sagen Fräulein Johanna verräth am
besten wie Sie über diese Beweise der Liebe denken, sagte
er Sehen Sie nur zu wie eine solche brave Hausfrau
gute Tochter Schwester u s w einkauft wie sie sich be
müht sür weniges Geld Dinge zu bekommen die nach
viel mehr aussehen und infolge dessen nicht das werth sind
Ms sie kosten hören Sie die Seufzer die allüberall über
die Ausgaben die das Weihnachtsfest erheischt zum Him
mel emporsteigen und die ganze Bescheerung wird Ihnen
wie eine große Lüge erscheinen Vielleicht haben gerade
die Menschen die am tiefsten und innigsten lieben die ge
ringste Neigung dies durch Geschenke zu beweisen, fügte
er sinnend hinzu

Fürchten Sie nicht mit dieser Ansicht sehr allein
zu stehen und vielfach verkannt zu werden fragte sie
und es gab sich in ihrem Tone eine eigenthümliche Be
fangenheit kund

Er zuckte die Schultern Wo ich das voraussetze
ist es mir einerlei denn da liebe ich nicht und nehme kei
nen Anstand mich mit einem Geschenke loszukaufen

Und doch werden Naturen denen es widerstrebt
die wenn ich mich so ausdrücken darf zu keusch sind ihre
innersten Gefühle in die Scheidemünze kleiner Ausmerk
eiten umzusetzen recht viel mißverstanden, entgegnete Jo

hanna mit einem leichten Beben der Stimme
Werdenseld hielt sein Auge auf den Kamin geheftet

während er antwortete Tiefe reine Gemüther die ihr
volles Herz zu wahren wissen werden leicht genug von der
gleißenden schmiegsamen Oberflächlichkeit in den Schatten
gestellt werden denn es giebt nicht nur eine religiöse son
dern auch eine gesellschaftliche Werkheiligkeit und letztere
nimmt in unserer Zeit noch einen viel breiteren Raum ein

als jene Aber ist s nicht genug wenn sie im eigenen
Herzen spüren was sie von sich zu halten haben ist s nicht
Seligkeit wenn ein solches Wesen auf seiner Lebensbahn
nur einem einzigen Gleichgesinnten begegnet und sich ver
standen weiß

Ein warmer voller Strahl aus seinem braunen Auge
traf bei diesen Worten das ihm gegenübersitzende junge
Mädchen uud ließ die bleichen Wangen in rosiger Gluth
ausflammen Johanna glaubte das Pochen ihres Herzens
zu hören die Stimme versagte ihr sie befand sich in einer
unaussprechlichen Verwirrung und war viel zu ehrlich viel
zu fern von aller Koketterie um nur daran zu denken
Werdeufelo die Aufregung verbergen zu wollen in die seine
Rede und sein Blick sie verfetzt hatten

Ein paar Sekunden herrschte tiefes Schweigen Wer
denfeld war ausgestanden er wollte näher zu Johanna tre
ten wollte ihre Hand ergreifen plötzlich fuhr er erschrocken
unmuthig zurück Im Korridor wurde es lebendig das
Rauschen eines seidenen Kleides ward hörbar die Thür
öffnete sich in eleganter Toilette schwebte Lina von Mörner
ins Zimmer

Ein schneller forschender Blick streifte blitzartig das
am Kamin befindliche Paar dann eilte sie mit ausgestreck
ter Hand auf den Assessor zu

Das nenne ich einen getreuen Eckardt rief sie fröh
lich Sie kommen wenn uns auch alles verläßt um dem
Knecht Ruprecht nachzujagen in dessen Wegen ich soeben
selbst gewandelt bin Sogar der Onkel läßt uns heute im
Stich ein wahres Glück daß Johanna nicht gleich mir das
Weihnachtssieber hat Sie wären sonst wahrlich aufs leere
Nest gekommen

Sie warf sich in den Smhl von dem der Assessor
aufgestanden war sprang aber sogleich wieder auf Mein
Gott was ist denn das es ist ja stockfinster hier und von
Kaffee spüre ich auch nichts armer Freund Johanna geht
wirklich unverantwortlich mit Ihnen um der Hausgeist war
wieder einmal nicht da

Sie zog die Klingel Licht Kaffee herrschte sie
dem eintretenden Diener zu Nach wenigen Minuten war
der Salon bis in die fernsten Ecken erleuchtet auf dem

Tische summte die silberne Kaffeemaschine Lina bereitete
den dnstenven Trank und fand dabei und während sie ihn
in die kleinen Tassen aus Meißener Porzellan füllte Ge
legenheit ihre zierliche Gestalt und ihre weißen Arme und
Hände in die vortheilhafteste Beleuchtung zu bringen Dabei
plauderte sie in einem fort mit kindlicher Unbefangenheit
und schien es gar nicht zu bemerken daß der Assessor ziem
lich einsilbige Antworten gab und Johanna sich in ein
frostiges Schweigen hüllte Leben Licht und Wärme schie
nen mit einem Schlage von ihr gewichen zu sein der Mund
war fest und herbe geschlossen zwischen den dunklen Brauen
vertieften sich zwei Falten neben der lachenden rosigen
kindlichen Cousine sah Johanna alt und unschön aus

Kaum hatte Lina den Kaffee kredenzt so nahm sie
aus einem zierlichen Körbchen ein wollenes Strickzeug und
setzte die Nadeln klappernd in Bewegung In diesem
Augenblicke trat der Baron von Böhlendors ins Zimmer
begrüßte den Assessor und sagte dann lachend zu Lina

Aber Kind du arbeitest ja im Schweiße deines Angesich
tes es sieht aus als müssest du dir heute noch das Abend
essen verdienen

Noch viel mehr Onkel, versetzte sie mit ihrem Ma
donnenblick ein Gotteslohn die Strümpfe sind für die
Christbescheeruug der armen Kinder bestimmt

Der Assessor sah Johanna von der Seite an diese
bemerkte jedoch den Blick nicht oder wollte ihn nicht be
merken

Den könntest du sollte ich meinen wohlfeiler erlan
gen habe ich dich nicht in den Stand gesetzt die Weih
nachtsbescheerung für die Armen auch ohne diese körperliche
Anstrengung auszurichten versetzte der wohlbeleibte und
sehr bequeme Herr mit gutmüthigem Spotte

Gewiß gewiß Onkel, stimmte Lina eifrig zu und
sah mit dankbaren verklärten Blicken zu ihm auf das
ist einem Frauenherzen aber nicht genug Wir müssen die
Finger rühren und wissen daß das dem armen Manne
auch lieber ist als wenn man nur in die Tasche greift

Sieht man es den Strümpfen wirklich an ob das
gnädige Fräulein sie gearbeitet hat oder ob sie von einer
Strickerin für Geld gekauft sind fragte der Assessor



Nebel mit welchen man jenes Werk zu umgeben und die
Thatkraft zur Fortführung desselben zu lahmen gesucht hat
zerstreut und des Kanzlers feste Entschlossenheit bekundet die
Ziele welche er zur inneren Erstarkung Deutschlands sich
gesteckt hat unbeirrt um der Parteien Gunst und Haß so
viel an ihm liegt voll und ganz zu erreichen Besonders
freudigen Widerhall hat zumal seine Erklärung erweckt daß
er bis an sein Lebensende dem Vaterlande dienen wolle

Bei dem Reichthum an Gedanken und Gesichtspunkten
die der Fürst meist im Anschluß an eine Rede von anderer
Seite entwickelt hat konnte es geschehen daß die Erörte
rungen welche sich daran schlössen den nächsten praktischen
Zweck der Rede vielleicht unabsichtlich zu übersehen scheinen

Ihre wesentliche und unmittelbare Bedeutung liegt in
der dringenden Mahnung des Fürsten daß das Haus der
Abgeordneten zu dem Verwendungsgesetz und somit zu der
Grundlage der Steuerreform schon jetzt offene und bestimmte
Stellung nehme

Es war ein öffentliches Geheimniß und galt als all
seitig zugestanden daß das Verwendungsgesetz und damit die
ganze Steuerreform in der Kommission wie man zu sagen
pflegt begraben werden sollte und es schien kein Mittel
vorhanden um dieses Schicksal zumal in der kurzen Zeit
der Landtagssession noch abzuwenden

Dem Fürsten Bismarck ist es gelungen dem Abgeord
netenhause seine schwere Verantwortung für ein solchcs Ver
halten und damit für das Gelingen der Reform überhaupt
ins Gedächtniß zu rufen denn es ist kaum zweifelhaft daß
der Reichstag bei der bestehenden Wechselwirkung seine
Zustimmung zu den weiteren Schritten schon unter Be
rufung auf das fehlende Verwendungsgesetz versagt hätte

Der einzige Weg aber jenes Ziel zu erreichen ist die
gewissenhafte Berathung des Entwurfs der Regierung Das
Beste ist der Feind des Guten mahnt deshalb der Kanzler
Der Erörterungen über die beste Form eines Steuerpro
gramms sind genug gewechselt die Parteien werden schwer
lich je sich über einen aus ihrer Mitte hervorgegangenen
Vorschlag einigen können und keine Partei ist so stark um
für ihren Vorschlag auch die zu seiner Verwirklichung noth
wendige Mehrheit mitzubringen Für die Vertagung der
Entscheidung ist aber kein stichhaltiger Grund vorhanden die
Verhältnisse drängen vielmehr mit Macht darauf hin daß
ein wirklicher und thatsächlicher Schritt vorwärts gethan
werde wenn nicht durch die Unsertigkeit der Reform die
grundsätzlichen und radikalen Gegner derselben freies Feld
für ihre Vorspiegelungen gewinnen sollen Ein solcher
Schritt ist nur möglich auf Grund des von der Mehrzahl
der Parteien schon längst im Allgemeinen gebilligten von
der Regierung in dem Verwendungsgesetz niedergelegten
Programms welches die Entlastung der mit direkten Steuer
Ueberlasteten und zu diesem Zwecke die Beschaffung von
Mitteln durch leichter zu tragende indirekte Steuern zum
Ziele hat

Das ist es was Fürst Bismarck den Parteien ans
Herz hat legen wollen ein wenig Selbstüberwindung in
Bezug auf ihre eigenen Wünsche und ein bereitwilliges Ein
gehen auf den einzigen wirklich praktischen Weg eine schnelle
Entscheidung über die Stellung des Landtags zu dem Pro
gramm der Regierung und eine offene Antwort auf die ihm
hiermit vorgelegte Frage Nicht nur die Regierung sondern
auch das Land verlangt endlich Klarheit und Thaten Alle
Erörterungen welche das allgemeine Interesse von diesem
Ziele wegzudrängen suchen sind dem Gelingen des Werkes
ebenso schädlich wie das Auftauchen neuer Pläne oder wie
die etwaige Weigerung des Landtags auf die Frage der
Regierung eine bestirnte Antwort zu ertheilen Regierung
und Volk Preußen und das Reich blicken erwartungsvoll auf

Ein böser Blick zuckte in Linas Augen auf machte
aber gleich wieder einem frommen verschleierten Ausdruck
Platz Vielleicht empfinden sie es, sagte sie sanft jeden
falls thut es uns gut während man arbeitet ist man ge
zwungen sich dauernd mit dem Elend zu beschäftigen und
das ist recht gesund während ich stricke denke ich an die
frierenden Beinchen welche die Strümpfe bekleiden sollen
und bin dankbar für das Gute das ich genieße

Ein flüchtiger Blick streifte bei diesen Worten Johan
nas feine schmalen Hände die müßig im Schoße lagen
und unwillkürlich nahmen die Augen des Barons dieselbe
Richtung dann klopfte er schmeichelnd Linas Wange und
sagte Du bist ein gutes Kind und ich müßte nach deiner
Rede das Klappern deiner Stricknadeln eigentlich für die
schönste Musik erklären bin aber profan genug mich nach
etwas anderer zu fehuen Ich habe langweilige Geschäfte
gehabt und bin abgespannt spielt mir etwas vor Kinder

Johanna erhob sich von ihrem Stuhl und wollte in
das Musikzimmer gehen aber Lina kam ihr zuvor Schnell
das Strickzeug in den Korb werfend hüpfte sie an das
Instrument zündete die Lichter an legte Noten aus und
rief Kommen Sie Herr von Werdenfeld und begleiten
sie mich ich singe dem Onkel sein Lieblingslied Der
Wanderer von Schubert

Wohl odcr übel mußte Werdenfeld der Aufforderung
Folge leisten Johanna hatte still ihren Platz wieder einge
genommen und der Baron fragte sie während jener prälu
dirte in vorwurfsvollem Tone Weshalb spielst du nicht
Johanna Sie schüttelte leise den Kops es wäre ihr
unmöglich gewesen zu sagen daß Lina ihr zuvorgekom
men sei

Lina sang mehrere Lieder dann setzte sich Werdenfeld

an den Flügel und phantasirte Johanna verstand die
Sprache die er in diesen Tönen zu ihr redete und die Rinde
des Trotzes die sich fester und fester um ihr Herz zu legen
begann schmolz dahin Thränen stiegen in ihren Augen
auf aber sie verbarg sie Als Werdenfeld zurückkehrte
hatte sie sich leise entfernt es war ihr unmöglich ihn in
des Onkels und Linas Gegenwart an diesem Abende noch
einmal zu sehen

III
Der Baron von Böhlendorf war nach kurzer kinder

loser Ehe mit einer reichen Erbin die ihn wiederum zum

die Entscheidung des Landtags über die Steuerreform möge
derselbe die gegenwärtige Lage begreifen und der Ungewißheit
über seine Stellung zu dem Reformwerk ein Ende machen

Endlich ist die zweite Lesung des Unfallver
sicherungs Gesetzes im permanenten Ausschuß des
Volkswirthschaftsrathes beendet Mit nur vier dissentiren
den Stimmen wurde vorgestern Nachmittag bei der Schluß
abstimmung der ganze Entwurf angenommen Aller
dings geht er in einigen wesentlichen Punkten verändert an
die Regierung zurück

Dresden 9 Februar Die Dresdener Zeitung
meldet Der Kultusminister v Gerber versagte die Geneh
migung zur Lessingfeier im königlichen Polytechnikum Das
Blatt bringt aus diesem Anlasse einen scharfen Artikel in
dem es die Entlassung des Ministers fordert

Berlin 9 Februar Abgeordnetenhans Heute
erledigte das Abgeordnetenhaus eine Reihe von Petitionen
die im Allgemeinen nur lokales oder persönliches Interesse
hatten Nur einige Petitionen um Einführung der geheimen
Abstimmung bei Landtags und Kommunalwahlen veranlaß
ten eine Diskussion von allgemeiner Bedeutung die mit
Uebergang zur Tagesordnung schloß

Aus Halle nnd Umgegend
Der gegenwärtig in der Kämmerei I zur Einsicht

ausliegende Stadthaushaltsetat pro 1 April 1881/82
bietet ein erfreuliches Bild von den gesunden Verhältnissen
in unserm Kommnnallcben Die Einnahmen und Ausgaben
balanciren mit 1237 079 57 21118 16 mehr
als im Etat pro 1880/81 Der Vermögenshaushalt ist in
Einnahme mit 383 961 77 4442 36 4 mehr
als im Etat pro 1880/81 in Ausgabe mit 223148
73 5839 79 mehr als im Etat pro 1880/81
gebucht die Steuern erzielen eine Einnahme von 747 950
16 350 mehr als im Etat pro z 880/81 an Ausgabe

sind nur 300 als Rückerstattungskosten berechnet Der
Wirthschaft Haushaltsetat weist auf eine Einnahme von

100167 80 H 325 80 mehr als im Etat pro
1880/81 eine Ausgabe von 918 353 15 H gegen
1880/81 24035 24 weniger Für den DispositionS
Fonds sind in Ausgabe 90277 69 H gegen 1880/81
39 313 12 H mehr ausgeworfen Wenn wir die
Spezialtitel im Wirthfchaftshaushalt betrachten so ist der
Tit XI Eentralverwaltung in Einnahme mit 84572
50 gegen 1880/81 1362 50 weniger in Aus
gabe Mit 370 408 55 H 16705 50 mehr als
im Etat pro 1880/81 veranschlagt Tit XII Unterrichts
wesen bringt keine Einnahmen und erfordert eine Ausgabe
von 132 973 70 gegen das Vorjahr 7424 50
mehr Tit XIII Armenwesen bringt ebenfalls keine Ein
nahmen kostet jedoch die Summe von 126 942 96
geg das Vorj 5369 87 4 mehr Titel XIV Feuer

löschwesen Gesundheitspflege Verkehr Verschönerung u s w
verzeichnet eine Einnahme von 15 595 30 gegen
1880/81 1688 30 H mehr und eine Ausgabe von
283017 19 gegen das Vorjahr 53 534 11
weniger Tit XV Zur Förderung von Kunst und Wissen
schaft u f w beansprucht 4976 75 1 mehr
als im Vorjahre Das einschneidende Kapitel von den
Steuern gewährt den Einblick daß von der Gesammtsumme
der Einnahme 747 950 365 100 12 200 mehr
gegen das Vorjahr auf den 100 Kommunalzuschlag zur
Staats Klassen u Einkommensteuer 382 850 4150
gegen das Vorjahr mehr auf die Grund und Miethssteuer
entfallen Der 100 Kommunalzuschlag zur Staats
kassen und Einkommensteuer beträgt eigentlich 377 000

Erben ihres großen Vermögens gemacht Wittwer geworden
hatte bald darauf den Abschied vom Militär genommen und
lebte seinen Neigungen gemäß in breiter bequemer Weise
theils in seiner schön eingerichteten Villa in der Residenz
theils auf seinem Gute Er war eine jener egoistischen
Naturen die für gutmüthig und liebenswürdig gelten
weil sie jedem Zusammenstoß mit andern der das eigene
Behagen beeinträchtigen könnte aus dem Wege gehen
Freunde einer guten Tafel sind und diese auch andere Leute
geru mitgenießen lassen weil man für sich allein doch keine

heitere Geselligkeit haben kann Wer ihn gut unterhielt
ihm jede Unannehmlichkeit aus dem Wege räumte auf feine
Launen einging war sein Freund für den er sogar ge
legentlich recht tief in die Tasche greifen konnte wer sein
ruhiges Gleichgewicht und seine Bequemlichkeit störte stand
durchaus nicht gut bei ihm angeschrieben Er konnte eben
sowohl politische und sociale Ereignisse die geeignet schienen
ihn aus seiner Ruhe aufzurütteln gleich einer persönlichen
Beleidigung betrachten wie Mtterungsverhältnisse die er
seiner Gesundheit unzuträglich glaubte

Scheinbar mit diesem Egoismus im Widerspruch stand
des Barons krankhafte Scheu vor der öffentlichen Meinung
und doch war sie eine Folge davon Seine Selbstsucht
entbehrte jenes Zuges von Großartigkeit die sich kühn über
das Urtheil der Welt hinwegsetzt er bedürfte des Beifalls
der Menschen der Gedanke daß man übel von ihm reden
könnte beunruhigte ihn und so brachte er im Grunde
wieder nur aus Egoismus hier und da manches Opfer
um sich mit dem Richterspruch der Oeffeutlichkeit abzufin
den Ein solches Opfer war die Aufnahme der verwaisten
Kinder seiner Schwester in sein Haus gewesen Er hatte
beim Tode der Schwester nicht daran gedacht in dieser Art
für deren hinterlassene Kinder zu sorgen als aber in den
ihm zugehenden Beileidsbezeugungen immer wieder darauf
hingewiesen ward welches Glück es sei daß die armen
Kinder in ihm einen Versorger in seinem Hause eine
zweite Heimath finden würden hielt er die Sache für selbst
verständlich und unabänderlich ließ Hans und Lina von
Mörner zu sich kommen und fand sich nach seiner Art mit
dem neu geschaffenen Verhältniß ab

lFortsevunq solgt

davon ist aber der zu erwartende Ausfall mit 11900
abzuziehen Die Grund und Miethssteuer läßt 394000
vereinnahmen und zwar an Grundsteuer von Liegenschaften

und Häusern g 2 /z mit 131507 an Miethssteuer
von Liegenschaften und Häusern 3 5 mit 263 133
davon abzüglich der zu erwartende Ausfall mit 11850

Gestern Abend entwickelte Herr Pros Vogt vor
einem ebenso zahlreich wie das erste Mal erschienenen Pu
blikum in seinem zweiten Vortrage seine Ideen über die
praktische Gestaltung der Welt und beschäftigte sich zunächst
mit der Kant Laplace schen Theorie Der in dieser Hypo
these enthaltene Abschleisnngsprozeß klinge zwar sehr wahr
scheinlich enthalte aber unlösliche Widersprüche Diese
Theorie gestehe zu daß die Sonnenmasse einer Verdichtung
ausgesetzt sei nehme aber an daß der Sonnenball sich bis
zur Bahn des nächsten Planeten ausdehne und sich nach
Abschleifuug desselben wieder verdichte u s w Habe die
Sonne aber nach Abschleifuug des ersten Planeten ihre
Energie verloren so könne sie nicht einer zweiten dritten
Abschleifuug fähig sein Man müsse die wahren Größen
verhältnisse in Betracht ziehen und er begreife nicht wie sich
die Kant Laplace fche Theorie so lange habe halten können
Das Hauptargument derselben beruhe darin daß die Pla
neten sich in der Aequatorialrichtuug zur Sonne bewegen
Er glaube die Theorie durch das Gravitationsproblem
stürzen zu können Die Verdichtungscentren Uratome
besitzen das Bestreben das Maximum der Verdichtung zu
erreichen Die Verdichtung eines Verdichtungscentrum
könne aber nur auf Kosten eines anderen Verdichtungs
centrum vor sich gehen es entstehe also ein gegenseitiger
Kampf unter den Verdichtungscentren Der Welrkörper
besitzt den Kern maximaler Dichtigkeit auf diesen Kern
folgt die erste Kugelschicht von Aetheratomen die zweite
die dritte Zur Behauptung des Gleichgewichts kompen
sirt die quantitative Ueberlegenheit die qualitative Diese
abgestufte Spannungskraft tritt nicht proportional sondern
quadratisch auf Die in centraler Richtung liegenden
Kugelschichten haben höhere Spannung die in peripherischer
Richtung liegenden niedrige Spannung Dadurch erklärt
sich das Fallen der Körper Aus der Centrisugalkraft sind
diese Erscheinungen nach den bisherigen wissenschaftlichen
Hypothesen nicht abzuleiten man greift daher zur Tan
gentialkraft welche aber nur zu begründen ist wenn die
Abfchleifungstheorie haltbar wäre Der Planet spottet der
Gravitationskraft der Sonne sobald er abgeschleudert wird
Aber diese Schwierigkeiten in der Erklärung würden wie
Redner meinte durch seine Anschauungen überwunden Ein
Weltkörper in abgestufter Aetherfphäre kann nur auf Kosten
seines Mediums des Aethers existiren und greift die Aether
fphäre an Hier ist das intensive und extensive Bewegungs
moment nach dem Parallelogramm der Kräfte zu erweisen
Das intensive Bewegungsmoment zeigt sich darin daß der
Körper um so energischer ist je lockerer die Bestandtheile
sind Die Kometen können zwar unter dem Angriff des
Aethers gelockert werden aber nie auf die Erde losstürzen
Dasselbe gilt von den Sternschnuppen und den Meteor
steinen Die Erscheinungen der Rotation waren durch das
Wesen der Materie bisher nicht zu erklären In der
Aequatorialgegeud der Milchstraße besteht eine stärkere
Spannung als an den Polmassen Die Planeten als Sät
tigungsobjekte des Aethers halten sich daher in der höher
gespannten Aequatorialgegend auf Die Sonne wird von
der Centralrichtung abgezogen und in die eigne Richtung
getrieben

Welche Einflüsse dafür maßgebend gewesen sind ist
uns unbekannt Diese Einflüsse müssen aber auch in klei
nen Körpern maßgebend gewesen sein Dieselbe Rotations
richtung wie die Sonne mußten auch die Planeten ein
schlagen Die Bewegungsbahnen der Planeten bleiben
nicht dieselben für alle Zeiten je mehr die intensive Be
wegungskraft erlischt desto mehr wächst die extensive
Bewegungskrast Die Planeten büßen ihre eigene Bewe
gungskraft ein und stürzen in die Sonnenmasse Die Ver
dichtungsmomente von verschiedener Intensität begründen
die Bestandtheile der Sonnenstrahlen In der solaren
Aetherfphäre gehen die chemischen Prozesse von selbst vor
sich so findet Niederschlag und Wiederauslösung in ewigem
Prozesse statt Je mehr die solare Aetherfphäre sich ver
ändert um so mehr wird das extensive Bewegungsmoment
geschwächt Einer Herabstimmung in intensiver Bewegung
ist eine Herabstimmung in extensiver Bewegung entgegen
zusetzen Die Planeten werden aber nicht mit einem Male
sistirt sondern es ist eine allmähliche Herabstimmung an
zunehmen Ein Herabstürzen des Mondes auf die Erde
oder der Planeten auf die Sonne ist unmöglich

Wenn die moderne Mechanik dies voraussetzt so geräth
sie mit ihrem Prinzip in Widerspruch Es ist festzuhalten
daß die Sonne mit potenzieller Energie ausgerüstet ist und ihre
Verdichtungsmomente an andere Körper abgeben muß Der
Tod welchem das Weltall verfällt weckt in anderen Kör
pern neues Leben wir haben so ein ewiges Kommen und
Gehen

Von Bernhardt Höpsner dem halle schen Dich
ter welcher sicherlich vielen Lesern des Tageblatts durch
seine theils gemüthvollen theils humoristischen immer aber
formgewandten Lieder und Gedichte bekannt und lieb gewor
den liegt jetzt ein kleines im Verlage von Jacob Schmidt
u Co in Friedrichsroda erschienenes hier in der Pup
pendick fchen Buchhandlung zu habendes poeii ches
Werkchen vor

Auf und an dem Jnfelberge EineSäncer
fahrt in Reimen Sagen und Liedern S 1,50
In kindlicher Dankbarkeit und Verehrung widmet der Dichter
das Buch seinen geliebten Eltern Herrn Friedrich Hcnel
und Frau Karoline Hänel verw Höpfner geb Eylau
Dasselbe führt uns wie schon der Titel andeutet von Wal
tershausen nach Groß Tabarz von Tabarz nach dem Jnscls
berge vom Jnselsberge in den Lauchagrund durch den
Lauchagrund durch den ungeheuren Grund über die Tc,nz
buche nach Friedrichroda und Reinhardtsbrunn Den An
hang bilden Die Ferkel eine wahre Geschichte Muld
meister ein Märchen das Hirschbrüllen eine wehre



Geschichte das Apothekerloch eine Humoreske Das in
haltlich treffliche auch gut ausgestattete Buch hat augen
scheinlich einen doppelten Zweck einmal den vollen roman
tischen Reiz des Thüringer Waldes dem Leser in poetischer
Form zu veranschaulichen und dann innerhalb der bezeich
neten Grenzen ein getreuer Führer zu sein Beide Zwecke
erreicht der Verfasser der bekannte begnadete Dichter und
der Waldläufer jener Gegend von ihm besser gekannt
als von vielen Reisenden in Thüringen die viel sehen wollen
und nichts sehen die für Poesie von Land und Leuten keinen
Sinn haben in hervorragender Weise Sei das poetische
Werk namentlich unsern Lesern und Denjenigen welche die
bezeichnete Gegend kennen und liebhaben warm empfohlen

Am 7 Abends gegen 9 Uhr fand in der Geist
straße eine Schlägerei statt wobei wiederum einer der Be
theiligten Arbeiter M von hier mehrfach mit einem Mes
ser verletzt wurde

Vor einigen Tagen zersprang in der August in
ichen Schleifmühle an der Mühlpforte ein Schleifstein
Durch die Sprengstücke wurden trotz der angebrachten Siche
rungen 2 Arbeiter glücklicher Weise unerheblich verletzt

Civilstand Meldung vom 9 Februar 1881
Aufgeboten Der Bäcker F Wiesel kl Märker

slraße 1 und M Baum das Der selbstst Schneider
C Kucher kl Sandberg 18 und I Märtz Bäckergasse 4

Der Bergmann F Ch Grosse Alberstedt und L C
Feine Eismannsdorf

Eheschließung Der Maschinist O Conrad Böll
bergerweg 27 und A Hilbrecht Schlettau

Geboren Dem Kaufmann O Schulz eine T
gr Steinstraße 70 Dem Lehrer F Böhme ein S
Dorotheenstraße 2 Ein uuehel S Freudenplan 3
Dem Fabrikarbeiter T Hauschild eine T Steinweg 1
Dem Maurer E Schröder eine T Spitze 30 Dem
Maurer W Sondershausen ein S Friedrichstraße 36

Gestorben Des verst Weichensteller C Schnabel
S Robert 3 M 11 T Krämpfe vor dem Steinthor 10

Des Schuhmacher C Eckstein S Karl 3 M 12 T
Keuchhusten Spitze 33 Des Zimmermann A Barth
S Alfred 5 M 12 T Miliartuberkulose Weidenplan 3a

Bericht
öes Sekretärs des Vörienvereins z Halle a/S

am 1 Februar 1881
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 Icx defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten
188 204 M, feinere 213 220 M

Roggen 1000 KZ 215 218 M, exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 kx Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 KZ 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 150 163 M
HAsenfriichte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnens 50 10 M
Kümmel 5V kx 26 27 M
Mais 1000 kx Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kx 114 116 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 240 250 M
Stärke 50 ks 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco schwankend Kartoffel 53,50 M

Rüben ohne Angebot
RiibSl 50 kx 27,25 M
Solaröl 50 kK 8 8,50 M
Malzkeims 50 fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 6,50 M
Futtermehl 50 Icx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 Kx 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wci

zeugrieskleie 5,75 M
Ältlichen 50 kg loco und auf Termine 7 7,50 M
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Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem städtischen Wasser

kunstmeister a D Bau er meist er zu Magdeburg den
königlichen Kronen Orden vierter Klasse und dem seitherigen
Schulzen Kühne zu Wimmelrode das allgemeine Ehren
zeichen verliehen

In Schkeuditz wurde am Freitag Abend der Lehrer
Müller daselbst während der Versammlung eines Gesang
vereins welchem er als Dirigent angehörte und zwar bei
Ausübung dieser Funktion plötzlich von einem Schlaganfalle
betroffen wodurch ihm leider die Sprache verstümmelt und
die rechte Seite des Körpers gelähmt worden ist

Laucha 8 Februar Ein hier vorgekommener Fall
ermahnt zur Vorsicht Ein Knabe von 8 Jahren verspürte
seit einigen Tagen bedeutende Schmerzen im Ohre Ob
gleich die Eltern desselben der Sache anfänglich nicht viel
Bedeutung beilegten fühlten sie sich doch nach Verlauf von
5 Tagen veranlaßt ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen
Wie groß war aber ihr Schrecken als sie erfuhren daß ein
Käfer bereits das Trommelfell durchfreffen und dadurch das
arme Kind seines Gehörs beraubt hat Der Käfer ist wie
der herausgezogen

Bei der Bürgermeisterwahl in Jena wurde der Regie
rungs Referendar Dr Eucken zu Merseburg mit 87
Stimmen über die absolute Majorität gewählt

Todesfälle
Die eben angelangte betrübende Kunde von dem

am 5 Februar d I erfolgten Hinscheiden des thüringischen
Dichters Ludwig Storch geboren am 14 September
1803 in Ruhla wird gewiß in vielen Herzen tief empfun
den werden Des Gehörs total beraubt halb erblindet und
auch sonst von schweren körperlichen Leiden heimgesucht hatte
Ludwig Storch die letzten Jahre seines Lebens in dem
reizend gelegenen Kreuzwertheim unter aufopfernder Pflege
seiner treuen Gattin Bernhardine geb Frommann zuge
bracht und hat auch dort an den Ufern des Mains seine
edle Seele ausgehaucht

Wetter 9 Febr 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds bewölkt
10 Febr 7 U Morg trübe

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
lönigl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Februar Abends
z,so am 10 Februar Morgens 3,50 Meter

Vermischtes
In den Sprichwörtern eines Volkes liegt

ein guter Theil seines Geistes und Charakters Russische
Sprichwörter sind z B folgende

Man lobt die Wahrheit und ladet die Lüge zu Gast
Sprich leise Freundchen auch die Ohren des todten

Ezars hören noch
Jedes Talglicht hält sich für eine Stearinkerze
Mit einem silbernen Ruder fährt man auch glücklich

über die Fälle des Dniepr
Klimpere auf einer goldenen Harfe und du wirst

tausend Zuhörer haben die alle dein Spiel vortrefflich
finden

Mit einer gestohlenen Flinte kann man auch schießen
Ein goldener Handschlag überzeugt den strengsten Rich

ter von der Wahrheit unserer Aussage
In einem Goldrubel liegt viel Ueberreduug
Wenn du dem Starosten neun Würste giebst und be

hältst eine im Rauchfange so hast du ihm keine gegeben
Nicht jeder Fisch ist ein Stör
Wenn das Messer nur ein wenig lang ist zählt man

es leicht zu den Säbeln
Es ist nicht Jeder ein Matrose der in Kronstadt wohnt
Es trägt Mancher das blaue Band um die Brust

der die Schleife um den Hals verdient
Wer einen frommen Popen findet der hebe ihn ja

aus denn er hat einen seltenen Fund gethan
Ein guter Kaufmann verkauft Heringsrogen für Kaviar
Wenn der Krämer den Mund aufzuthun weiß und

der Käufer die Augen so ist Beiden geholfen
Dem Fuchs hilft nicht bie List allein sondern auch

der Zahn
Es hat schon manche Weiberzunge einen Männerhals

abgeschnitten

Das Telephon in München Der echte
Münchener weiß auch die Telephonleitungen praktisch für
sich auszunützen Er geht zum Direktor des Telephon
Institutes und erklärt Sie Herr Telephon Direktor ich
wünsche eine Leitung vom Hosbräuhaus in meine Woh
nung Vom Hofbräuhaus Ja Wissen s damit
ich s allemal gleich hör wenn anzapft wird

Itt Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
L D sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks
Herrn Rentier Camnitius zur Armenkasse gezahlt

Halle den 9 Februar 1881
Die Armen Direktion

Fünf Mark am 6 d M im Becken der Domkirche
vorgefunden sind der Bestimmung gemäß einer armen Kran

ken übergeben und dankt dieselbe mit mir dem Geber
herzlich

Halle den 7 Februar 1881 Focke Eons Rath

Zolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag 11 Februar

Neues Theater Der Freischütz
Altes Theater Der Störenfried
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Flttiii Sß tam zweckmäßigsten bequemsten billigsten
wenn man Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erste
und älteste Annoncen Expedition von

Halle a d S Leipzigerstratze 2

per 1 Juli c billig zu vermiethen
Günther Brüderstraße 13 I

Henriettenstraße 9 eine herrsch Etage
3 St 4 K Küche tt zu vermiethen

Die Herrschaft eingerichtete Parterrewohnung

Melfeburgerstraße 41
ist 1 April zu vermiethen und zu beziehen

Eine größere Wohnung ist zum 1 April c
an ruhige Leute zu vermiethen

große Steinstraße 1

St K a r L zu vermiethen 1 April
beziehbar Langegasse 22 I
1 kl Wohnung sof o i April Zapsenstr 8

1 sch Logis ist für 40 H zum 1 April
zu beziehen Wöcmlitzerstraße 50

St K K u Stallung als Lagerraum
zu vermiethen Zu erfr Fleischergasfe 21

Ein feiner Fleischerladen
nebst Zubehör sofort oder 1 April zu ver

Miethen Wilhelmstraße 4

Stube K K 34 H Feldstraße 5
Möbl Zimmer Brüderstraße 13 III

1 freuudl Wohnung 3 gr St nebst Zu
behör inmitten der Stadt zum 1 April zu
vermiethen Zu erfr bei

Paul Schwarz gr Ulrichstraße 58

1 frdl gut möbl Stube u K sof od sp
zu vermiethen Leipzigerstraße 95 IIIEine Restauration mit Kegelbahn und

Garten in Halle ist mit Inventar sofort zu
verpachten und zu übernehmen Näheres

beim Restaurateur Klausthorvorstadt 13

Herrschaft Parterre Wohnung für
15V O zu verm Hermannstraße 17

Frdl möbl Stube 1 2 H Parkstr 2 I
Logis 2 Stuben 3 Kammern Küche c

zum 1 April an stille Miether zu vergeben
gr Klausstraße 22

1 Wohnung f 60 H sof 0 1 April
zu beziehen gr Steinstratze 32u

Möbl Wohnung Mersebnrgerstraße 10 I

2 3 Pensionäre
finden von Ostern ab freundliche Aufnahme

Näheres in der Exped d Bl
1 herrsch Wohnung mit Garten Be

untznng zu vermiethen Jägerplatz 3
Anst Schlafstellen Stube kl Wallstr 2

Wohnung 60 H verm gr Steinstr 23 Anst Schlafstelle Merseburgerstraße 10

Herrsch Wohnungen
zum l April oder auch früher zu vermiethen

Steinthor 2d
Eine halbe Etage zum 1 April zu vermie

then Steinweg 28a,

Stube und Kammer von einz P 1 April
zu beziehen Saalberg 14b
2 Wohnungen 80 u 140 kl Schlamm 4

Gr Wallstratze 24
eine Part Wohnung Stube Kammer und
Zubehör preiswerth 1 April zu vermiethen

lue nn ve voynun freie age excl
östlicher Stadttheil etwa 2 Stuben 3 Kam
mern wird von fest domizil Beamten ohne
Familie per April oder etwas später zu mie
then gesucht Offerten unter F M 92
in der Exped d Bl erbeten

Die 1 Etage Sophienstraße 12 gegenüber
dem Gymnasium ist zum 1 April e zu ver
mielhen

2 Parterre Wohnungen zn vermiethen
Langegasse 29

2 Wohnungen zu vermiethen Bäckergasse 4

suchen per 1 Juli oder Oktober eine
sonnige sreundi Wohnung
2 St nebst Zubeh u Gartenbenntzg
Nähe des Steinthores Offerten unter
Nr 90 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht wird zu Ostern für 2 Knaben von
11 13 Jahren in der Nähe des Waisenhau
ses eine gute Pension Offerten unter O 24
in der Exped d Bl erbeten

Gesucht wird noch zum 1 April für eine
einz Dame i kl Wohnung 1 St 2 K

Zu erfragen Kleinschmieden 10 I

Verloren
ein Halspelzchen von Lindenstraße bis zur
Tulpe alte Promenade Daselbst gegen gute
Belohnung abzugeben an Frau Lüttich

Ein Trauring m Jnschr v einig Tagen
ve rl Geg Bel abz alter Markt 32 II

Am Sonntag Abend ist in Riese s Gesell
schaftshans ein Ueberzieher vertauscht wor
den Man bittet denselben Zapfenstraße 16
3 Tr abzugeben

Dienstag den 8 in der Garderobe des
Schützenhauses 1 Weiße Mantille vertauscht
Gegen Empfang des Tuches abzugeben bei

Frau Thomas Martinsberg 12



Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen der

Handelsgesellschaft Gebrüder Salomon hier
in eine Gläubigerversammlung zur Beschluß
fassung über den Verkauf des Geschäfts im
Ganzen auf
den Z6 Februar d I Mittags 12 Uhr
vor dem konigl Amtsgericht Ablh VII hier
Zimmer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 9 Februar 1881
Gerichtsschreiberei Amtsgericht

Abtheilung VII
Müller I Assistent

mit den feinsten Gläsern in Gold Silber
Nickel Stahl t empfiehlt billigst

III 8c M ü,
Schmeerftratze 29

Versteigerung
im Zwangsvollstrecküngs Verfahren

Sonnabend den 12 Februar er
Vormittags 19 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Wanduhr 3 gebogene Rohrstühle
1 Stuhl mit Lederbezug 2 Sophas
1 Kommode 1 Kommode mit Glas
aufsatz 1 Schreibsekretär 1 Spie
gel mit Goldrahmen 1 Pfeilerspie
gel mit Spiegelfchriinkchen 1 Näh
maschine sowie ein Fatz mit circa
220 Liter Rothwein

Halle a/S
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 Februar cr
Vormittags 9 Uhr

verkaufe ich Schulberg 8 im Wege der ge
richtlichen Zwangsvollstreckung

1 Cyliuderbüreau
Kommoden
Stühle
1 Sopha
1 gr Handharmonika
1 Posten Wachstuch
mehrere Stücke Hosen u Westen

zeug
2 neue Hosen
einige Porzellansachen u s w

Gerich tsvollzieh er

NllMj Verklluf
Freitag den II Febr Nachm 2 Uhr

sollen auf Rittergut Paffendorf starke Pappel
stangen meistbietend verkauft werden

Sparbutter
a Pfd 90 Psg

in Kübeln bedeutend billiger
WiederVerkäufer

Domplatz 8

IksstaurÄlit l srrs sss
Nachdem die Renovation des lobigen Restaurants

beendigt ist empfehle ich dasselbe dem hiesigen als auch dem
auswärtigen Publikum zum fleißige Besuche Gleichzeitig
von 12 2 Uhr mein sL öi iS im
sowie is zu jeder Tageszeit

LZRvr VON Ilixxi

al jAußerdem empehle ich meiu ueues

Hochachtungsvoll

Verdank
m l geschälten NeiWben

Ich habe noch 200 Schock geschälte Reif
stäbe und zwar 20 I Kl 88 II Kl und
92 III Kl im Ganzen zu verkaufen

Die Stäbe find astfrei und tadellos
Weßmar b Gröbers den 9 Febr 1881

Der Förster Conrad
Heute Freitag Abend

frische hausschlachtene Wurst u Suppe
bei

A Schmieder MM 8
Anst ÜZIIÄL M

empfiehlt

IVeiviiselptoiksll
xrima Qualität in allen Längen mit feinen
Quasten und großer Auswahl gemalter Köpfe

TÄdakspteiten
in reichhaltigem Sortiment zu billigen Preisen

Magdeburger Äauerkohl
Schnittbohnen saure Senf u Pfeffer
gurken empfiehlt
gr Ulrichstr 27

bei

Einen zu Ostern gefuch

Tapezierer u Dekorateur
Harz 14

Grube bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte
sür 50 Pfg per Hektoliter ab GrubeIRR ST ABSURD Pf frauco Halle aEtr ca 48 Pfg
H für 42 Pfg per Hektoliter ab GrubeMM SSUD S ASU USckUAM SU 55 57 Psg frauco Halle Etr

ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial
Bestellungen werden für Halle und Giebichensteiu

Kr R ZI S lN8tl tt8S5V IS
im iN iit r

angenommen

Aeltern und Vormünder deren Pflegebefohlene gesonnen sind das Tape
zierers uud Dekorateur Gewerbe zu erlernen werden ersucht bei der Wahl
des Lehrmeisters darauf achten zu wollen ob der betreffende Meister dem Deut
schen Tapezierer Bund als Mitglied angehöre Die Mitglieder desselben
sind statutarisch angehalten ihre Lehrlinge zu brauchbaren Arbeitern zu erziehen
nach der Lehre ein Prüfungsstück anfertigen zu lassen und den vom Bunde ein
geführten Lehrbrief einzuhändigen durch welchen derselbe überall bei Lundes
mitgliedern bevorzugt wird

Die Innung der Tapezierer u Dekorateure
zu Halle

Lwsolikv tü Lraiitit I rimvnäork II V llolimaun
O LÄstner N kiüpp L 1 vil v L ZIssederA Lviedv

k kivmitnn VV Sollivk 1 K elilütvr 0 än er
I Il uxiloi k 1 1 sstii Va 8 II

kUMÜN s IN M M llW Mki
V Vs ST Z s Z UÄS Sk ssSiösi 8AM MMVortrag des Herrn Professor vr über

Zur Geschichte der socialen Frage mit Beziehung auf die neuesten
focialpolitischeu Bestrebungen in Deutschland

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Betheili
gung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben werden uns herzlich
willkommen sein

Lochau Direktor vr Halle
Rv l t I t isi 7 UII r

III KI SilSS AtZs il ÄSIsSlZ 4 1 Ä SZ Z
uiitör NitwirkullZ von r1 M8 Lsrlin unä

Herrn aus NüuodsnOuvsrt u Oams Xodoiä v ksinvvke ris g 1 Lodoxkun v Ilil clii
Lonosrt kür Lsllo v ZIM uv llsäsr v Zaubert u Vüi8l Zolost I LsIIo von
tffvllititl u I oxxkr L llixli M 8 in äur von Lkktlioveu

Mwrnsrirtö LiUsts a 3 dsi Nrn kIlnnuininsiirtö Lillets a 2 j Ar Lteinstrassö 66
Um säinmtlivltkr Lillets in üiuKiuiAv ävs 8iii 1e8 köüivlist

Kedeteii

Kleine Brauhausgasse 21 I
Reinwoll Rips in Nestern und vom Stück
ist wieder angekommen

Guten schwarzen Coufirmandenanzug u
eine Bettstelle verkauft Iägerplatz 29

Mehrere ZLttuwiSlZ
sind unter günstigen Bedin
gungen zu verkaufen

Mü hlweg 33

Ein Hans
Hierselbst mit geräumigen stallungen für
Bäckerei und Handel paffend hat preiswerth

zu verkaufen Schmeerstr 20
Die Villa Wirttkindstraße Nr 39 ist für

21000 sofort zu verkaufen
Meldungen bei Pastor VoiZt zu Berssel

bei Osterwieck am Harz
Kommode Bettstelle verk kl Schlamm i

Eine eis Bettstelle mit Matratze gebr
billig zu verkaufen Moritzzwinger 7 a part

U Ein Kettenhund zu verk Saa lberg 1 4b
Sonnabend

Einen aus anständiger Familie sucht zu Ostern

t i Fa F t tTapezierer n Dekorateur

und

Sonntag
stehen grotze u kleine thür Landschweine
halbengl Rasse zum Verkauf im Gast

hof zum gold Pflug iu Halle

Alsleben

Für unser Landesprodukten SU Ar 8
Geschäft suchen sofort oder Ostern einen

Lehrling tEin in der Küche erfahrenes anständiges
Mädchen wird zum 1 April gesucht

Harz 10 p

Einen Ktempnertehrting sucht
Hermann Schulze gr teinstraße 21

Verheirc thele Knechte finden sof Stelle v
Frau ll Ulrichstrafze 6

Ein unabhängiges Mädchen für den ganzen
Tag gesucht gr Steinstr 39

Ich suche zum 1 April eine tüchtige
Köchin die selbstständig der Rüche vorste
hen kann bei hohem Lohn und bedeuten
dem Nebenverdienst Nur Mädchen mit
guten Zeugnissen mögen sich melden

Frau Assessor
Magdeburg erstratze LIa

Suche zum 1 April ein recht ordentliches
gewandtes Hausmävchen Lina Rabe

Ein ord Mädchen 15 16 Jahr alt wird
zum Warten des Kindes u für leichte Hausarb
für den Nachmittag ges Henriettenstr 27 p r

Eine anständige alleinstehende saubere Auf
Wartung wird gesucht Ma gdeburgerstr 31 p

Aufwartung gesucht für i/z Tag
Domplatz 8 I

Ä Ein kräft gewandter Hausdiener
I 5 Jahre in einer Stelle anst Mädchen

m langjähr Attest suchen Stellen durch

Fr u g r Märkerstr 181 ord Mä v ch ucht sof St Geiststr 50 II
Eine Wittwe sucht Wäschen Brüderstr 6 III

Lmnili en Rachnrliten
Mafchinennäherei jeder Art nimmt an

Taubengasse 18 Hof rechts 2 Tr
Den Herrn von auswärts welcher gestern

Vormittag in meiner Werkstatt betreffs Lehr
lings Angelegenheit war ersuche gehorsamst
noch einmal bei mir vorsprechen zu wollen

n 8 lu 5Ävi Bnchbindermstr
kl Ulrichstratze 6 I

1ZVW0 Mark
sind in einzelnen Beträgen auf gute Hypothek
zum 1 April cr durch mich auszuleihen

Justizrath

1VVW Thaler
werden aus ein hiesiges Grundstück zur ersten
Hypothek z 1 April cr zu leihen ges Feuer
taxe 50 000 Off uut F II Exp d Bl

SMt Märk
sehr sichere Hypothek werden zu cediren gesucht
Offerten erbeten Geiststraße 67 im Laden

Gute reinliche Betten sind an oroemtiche
Leute zu vermi ethen Mittelwache 9

Herren uno Damen Maskeu
nur elegante halte ich zu den Maskenbällen
stets bereit und sichere billige Preise

Natalie Grotius Mittelwache 9
Schutt kann uueutgeltlich abgefahren

werden Karlstratze 1

Der Familienball der Karls n Sophien
straße und angrenzenden Straßen findet Frei
tag den 11 Februar 1881 Abends 8 Uhr
jtatt Sollten die Bürger und Bekannten
durch Eircnlar übergangen sein laden hier
mit fr e undlichst ein der Borstand

L locke s kestaurMoil
Domplatz 10

Freitag den 11 d Mts
Schlachtefest

Kür den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition iin Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Verloren
am Montag Abend im Theater ein grauer
Kinder Pelzkragen Gegen Belohnung ab
zugeben in der goldenen Kette

Eine Korallen Broche ist verloren ge
Zungen un geöeten dielende gegen Äe
lohnung abzugeben Kleinschmiede n 10 II

v Mark Belohnung
Em goldenes

Uedaillon mit Kettcheil
vom Leipziger Thurm bis Herr Goldarbciter
Hempel verloren Gegen obige Belohnung
abzugeben bei

Herm Petfch Lei pzigerstraße 31

Für den Znseralemheil verauuvortlich
M Uhlemauu m Holle

Hierzu eine Beilage
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